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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Domschacht  für  im  Erdreich  gelagerte  bzw.  im  Erdreich  angeordnete  Tanks 
zur  Aufnahme  von  umweltgefährdenden  Flüssigkeiten,  der  den  Tankeinfüllstutzen  umgibt  und  mit  der  Ober- 

5  kante  Erdreich  bündig  abschließt,  wobei  auf  dem  Tankstutzen  ein  Domdeckel  zur  Abdeckung  angeschraubt 
und  der  Domschacht  durch  eine  lose  aufliegende  Domschachtabdeckung  nach  oben  abgeschlossen  ist,  und 
mit  einer  in  den  Domschacht  einsetzbaren  Auffangwanne,  die  eine  Durchbrechung  für  die  Durchführung  der 
Tankversorgungsleitungen  und  gegenüber  dem  Domschacht  eine  kleinere  Querschnittsfläche  aufweist,  so 
daß  nach  dem  Einsetzen  der  Auffangwanne  in  den  Domschacht  ein  umlaufender  Spalt  zwischen  der  Außen- 

10  wandung  der  Auffangwanne  und  der  Innenwandung  des  Domschachts  gebildet  ist. 
Bei  den  bekannten  Ausführungen  sind  das  Füllrohr,  das  Peilrohr,  der  Grenzwertgeber,  das  Entlüftungsrohr 

und  das  Saugrohr  durch  einen  auf  dem  Tankstutzen  aufliegenden  Domdeckel  geführt.  Der  Domschacht,  der 
im  allgemeinen  quadratisch  ausgeführt  ist,  wird  durch  eine  lose  aufliegende  Abdeckung  abgeschlossen.  In 
dem  Zwischenraum  zwischen  Domdeckel  und  lose  aufliegender  Abdeckung  enden  das  Füllrohr,  das  Peilrohr 

15  und  der  Grenzwertgeber,  so  daß  nach  Entfernung  der  aufliegenden  Abdeckung  der  vom  Tankfahrzeug  kom- 
mende  Zuführschlauch  an  das  Füllrohr  zum  Füllen  des  im  Erdreich  lagernden  Tanks  angeschlossen  werden 
kann.  Hierbei  ist  nicht  auszuschließen,  daß  Tropfen  oder  geringe  Restmengen  der  Flüssigkeit  neben  das  Füll- 
rohr  auf  den  Domdeckel  und  von  da  in  das  umliegende  Erdreich  gelangen.  Die  Wandung  des  Domschachts 
lagert  direkt  auf  dem  Tank  auf.  Die  Erfahrung  lehrt,  daß  die  Fuge  zwischen  der  Domschachtwandung  und  dem 

20  Tank  auf  die  Dauer  nicht  flüssigkeitsdicht  zu  halten  ist. 
Aus  dem  DE-GM  1  944  779  ist  ein  Domschacht  nach  dem  Gattungsbegriff  bekannt.  Die  Auffangwanne 

ist  hierbei  über  Rohrschellen  an  die  nach  oben  führenden  Rohrleitungen  befestigt.  Eine  derartige  Befestigung 
ist  problematisch.  Bei  einer  außermittigen  Belastung  der  Rohrleitungen  wirken  zusätzliche  Momente  auf  die 
Rohrleitungen.  Aus  der  CH  A406  070  ist  eine  in  dem  Boden  zu  versenkende  Tankanlage  für  Flüssigkeiten  be- 

25  kannt,  bei  der  unmittelbar  auf  dem  Tankdeckel  eine  Auffangwanne  gelagert  ist,  die  an  der  Innenseite  der  Dom- 
schachtwandung  bündig  anschließt.  Das  am  äußeren  Rand  der  Abdeckung  des  Domschachtes  eindringende 
Niederschlagswasser  wird  zusammen  mit  den  Ölresten  in  der  Auffangwanne  aufgefangen.  Bei  länger  anhal- 
tenden  starken  Niederschlägen  können  erhebliche  Mengen  von  Niederschlagswasser  in  der  Auffangwanne 
anfallen,  wodurch  eine  öftere  Leerung  der  Auffangwanne  erforderlich  ist.  Es  ist  auch  nicht  auszuschließen, 

30  daß  das  Konglomerat  von  Ölresten  und  Niederschlagswasser  über  den  oberen  Rand  der  Auffangwanne  an- 
gestaut  wird  und  dann  über  die  Fuge  zwischen  Auffangwanne  und  Domschacht  ungewollt  in  das  Erdreich  ver- 
sickert. 

Eine  weitere  Ausbildung  eines  Domschachtes  ist  in  der  CH  A423  630  beschrieben.  Um  den  Domaufbau 
ist  ein  fest  mit  dem  Tank  verbundener  Kragen  angeordnet.  Auf  den  Kragen  ist  ein  zylindrischer  Aufsatz  aufge- 

35  setzt  und  fest  mit  ihm  verbunden.  Die  auf  den  Tank  aufgebrachte  Isolierung  wird  auf  der  Außenseite  des  Kra- 
gens  fugenlos  weitergeführt  und  überdeckt  die  ganze  Außenseite  des  Kragens. 

Die  Montage  der  Einzelteile  nach  dieser  Ausführung  sowie  das  fugenlose  Aufbringen  der  Isolierung  sind 
äußerst  kompliziert  und  zeitaufwendig,  was  sich  auf  die  Höhe  der  Kosten  auswirkt.  Außerdem  ist  ein  Deckel 
für  den  Domaufbau,  ein  Deckel  für  den  zylindrischen  Aufsatz  und  ein  Deckel  für  die  Domschachtwandung  er- 

40  forderlich. 
Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  einen  Domschacht  der  aufgezeigten  Gattung  so  auszubilden, 

daß  beim  Füllen  des  Tanks  im  Domschacht  anfallende  Flüssigkeitsrestmengen  nicht  in  das  umliegende  Erd- 
reich  gelangen  können,  wobei  die  Montage  der  Einzelteile  bei  Gewährleistung  einer  funktionsfähigen  Isolier- 
ung  wesentlich  vereinfacht  ist. 

45  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  die  Auffangwanne  mit  einer  unteren  umlaufen- 
den,  die  Durchbrechung  begrenzenden  inneren  Auskragung  versehen  ist,  die  auf  einem  Zwischen  den  Dom- 
deckel  und  der  Auffangwanne  angeordneten  Dichtungsring  gelagert  ist,  wobei  im  Dichtungsring  mindestens 
zwei  Stutzen  eingebettet  sind,  die  mit  Anschlußgewinden  zum  Anschluß  einer  Entlüftungsleitung  und  einer 
Saugleitung  versehen  sind.  Bei  einer  bevorzugten  Ausführung  ist  der  Dichtungsring  unter  Zwischenfügung  ei- 

50  ner  elastischen  Dichtung  auf  dem  Domdeckel  aufschraubbar.  Zweckmäßigerweise  schließen  die  Stutzen  bün- 
dig  mit  der  Außenseite  des  Dichtungsrings  ab,  die  beidseitig  je  ein  Innengewinde  aufweisen  können.  Bei  einer 
bevorzugten  Ausführung  ragen  die  Stutzen  beidseitig  aus  dem  Dichtungsring  heraus,  wobei  die  herausragen- 
den  Teile  mit  je  einem  Anschlußgewinde  versehen  sein  können.  Die  Öffnungen  im  Dichtungsring  und  die  im 
Dichtungsring  gelagerten  Stutzen  verlaufen  vorteilhafterweise  waagerecht. 

55  Durch  die  erfindungsgemäße  Ausbildung  wird  erreicht,  daß  sich  im  Domschacht  ansammelnde  Restmen- 
gen  von  Flüssigkeit  nicht  in  das  umliegende  Erdreich  versickern  können,  sondern  zielgerichtet  in  der  Auffang- 
wanne  gespeichert  und  sicher  entsorgt  werden  können,  wobei  die  Montage  der  Einzelteile  wesentlich  verein- 
facht  ist. 
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Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der  Zeichnung  dargstellt  und  wird  nachfolgend  näher  be- 
schrieben. 
Es  zeigen: 
Fig.  1  einen  Vertikalschnitt  durch  einen  Domschacht; 

5  Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  einen  Dichtungsring  mit  integrierten  Gewindestutzen; 
Fig.  3  eine  vergrößerte  Darstellung  des  Punktes  A  nach  Fig.  1. 

Der  Tankstutzen  13  eines  Treibstoff  tanks  14  ist  bekannterweise  mit  einem  Domdeckel  6  abgedichtet.  Die- 
ser  Domdeckel  6  ist  zweckmäßigerweise  fest  angeschraubt,  gegebenenfalls  unter  Zwischenfügung  einer  ela- 
stischen  Dichtung.  Durch  den  Domdeckel  6  sind  die  Entlüftungsleitung  7,  die  Saugleitung  8,  das  Füllrohr  17, 

10  das  Peilrohr  18  und  der  Grenzwertgeber  20  geführt,  wobei  die  Durchführungen  abgedichtet  sind.  Seitlich  des 
Tankstutzens  13  ist  zur  Bildung  des  Domschachts  1  eine  umlaufende  Domschachtwandung  15  bis  zur  Ober- 
kante  Erdreich  geführt.  Die  Domschachtwandung  15  ruht  unmittelbar  auf  dem  Treibstofftank  14  und  kann  be- 
liebige  Grundrißform  aufweisen.  Der  Domschacht  1  ist  nach  oben  durch  eine  Abdeckung  16  abgeschlossen. 
Der  Raum  zwischen  Tankstutzen  13  und  Domschachtwandung  15  ist  mit  Sand  19  ausgefüllt. 

15  In  den  Domschacht  1  ist  nach  Fig.  1  eine  oben  und  unten  offene  Auffangwanne  2  eingesetzt,  die  mit  einer 
unteren  umlaufenden  inneren  Auskragung  3  auf  einem  Dichtungsring  4  lagert.  Der  Dichtungsring  4  ist  unter 
Zwischenschaltung  einer  Dichtung  5  auf  dem  Domdeckel  6  angeschraubt.  Im  Dichtungsring  4  sind  Stutzen  9 
integriert,  die  beidseitig  aus  dem  Dichtungsring  4  herausragen,  wobei  die  herausragenden  Teile  mit  Anschluß- 
gewinden  10  versehen  sind.  An  diese  Anschlußgewinde  10  werden  die  entsprechenden  Leitungen  7;  8  ange- 

20  schlössen.  Die  Stutzen  9  bzw.  äquivalente  Öffnungen  im  Dichtungsring  4  zur  Durchführung  der  Leitungen  7; 
8  verlaufen  annähernd  waagerecht.  Nach  Fig.  2  sind  im  Dichtungsring  4  zwei  weitere  nicht  benötigte  Stutzen 
9  vorgesehen.  Dadurch  wird  die  Montage  bzw.  der  Anschluß  der  Leitungen  erleichtert.  Die  nicht  benötigten 
Stutzen  werden  mit  Blindstopfen  abgedichtet.  Die  Auffangwanne  2  und  der  Dichtungsring  4  sind  fest  an  den 
Domdeckel  6  angeschlossen. 

25  Wie  in  Fig.  1  dargestellt,  ist  zwischen  der  eingesetzten  Auffangwanne  2  und  der  Domschachtwandung  15 
ein  Spalt  12  bzw.  ein  Zwischenraum  vorhanden,  in  dem  getrennt  von  evtl.  in  der  Auffangwanne  2  befindlichen 
Treibstoffresten  das  am  äußeren  Rand  der  Abdeckung  16  des  Domschachtes  1  eindringende  Niederschlags- 
wasser  nach  unten  in  die  Sandfüllung  19  fließen  kann,  von  wo  es  in  das  anschließende  Erdreich  versickert. 

30  Aufstellung  der  Bezugszeichen: 

1  Domschacht 
2  Auffangwanne 
3  Auskragung 

35  4  Dichtungsring 
5  Dichtung 
6  Domdeckel 
7  Entluftungsleitung 
8  Saugleitung 

40  9  Stutzen  in  4 
10  Anschluligewinde 
11  Schrauben 
12  Spalt 
1  3  Tankstutzen 

45  14  Treibstofftank 
15  Domschachtwandung 
16  Abdeckung  fur  1 
17  Fullrohr 
18  Peilrohr 

so  19  Sand 
20  Grenzwertgeber 
21  Gummiabdichtung  (Profilgummi) 
22  Abdichtung 

55 
Patentansprüche 

1.  Domschacht  (1)  für  im  Erdreich  gelagerte  bzw.  im  Erdreich  angeordnete  Tanks  (14)  zur  Aufnahme  von 
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umweltgefährdenden  Flüssigkeiten,  der  den  Tankeinfüllstutzen  (13)  umgibt  und  mit  der  Oberkante  Erd- 
reich  bündig  abschließt,  wobei  auf  dem  Tankstutzen  (13)  ein  Domdeckel  (6)  zur  Abdeckung  angeschraubt 
und  der  Domschacht  (1)  durch  eine  lose  aufliegende  Domschachtabdeckung  (16)  nach  oben  abgeschlos- 
sen  ist,  und  mit  einer  in  den  Domschacht  (1)  einsetzbaren  Auffangwanne  (2),  die  eine  Durchbrechung  für 

5  die  Durchführung  der  Tankversorgungsleitungen  und  gegenüberdem  Domschacht  (1)  eine  kleinere  Quer- 
schnittsfläche  aufweist,  so  daß  nach  dem  Einsetzen  der  Auffangwanne  (2)  in  den  Domschacht  (1)  ein 
umlaufender  Spalt  (12)  zwischen  der  Außenwandung  der  Auffangwanne  (2)  und  der  Innenwandung  des 
Domschachts  (1)  gebildet  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auffangwanne  (2)  mit  einer  unteren  um- 
laufenden,  die  Durchbrechung  begrenzenden  inneren  Auskragung  (3)  versehen  ist,  die  auf  einem  Zwi- 

10  sehen  dem  Domdeckel  (6)  und  der  Auffangwanne  (2)  angeordeten  Dichtungsring  (4)  gelagert  ist,  wobei 
im  Dichtungsring  (4)  mindestens  zwei  Stutzen  (9)  eingebettet  sind,  die  mit  Anschlußgewinden  (10)  zum 
Anschluß  einer  Entlüftungsleitung  (7)  und  einer  Saugleitung  (8)  versehen  sind. 

2.  Domschacht  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Dichtungsring  (4)  unter  Zwischenfügung 
15  einer  elastischen  Dichtung  (5)  auf  dem  Domdeckel  (6)  aufschraubbar  ist. 

3.  Domschacht  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stutzen  (9)  bündig  mit  der  Au- 
ßenseite  des  Dichtungsrings  (4)  abschließen  und  beidseitig  je  ein  Innengewinde  aufweisen. 
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Domschacht  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stutzen  (9)  beidseitig 
aus  dem  Dichtungsring  (4)  herausragen  und  die  herausragenden  Teile  mit  je  einem  Anschlußgewinde  (1  0) 
versehen  sind. 

Domschacht  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Öffnungen  im  Dich- 
tungsring  (4)  und  die  im  Dichtungsring  (4)  gelagerten  Stutzen  (9)  annähernd  waagerecht  verlaufen. 

Claims 

1.  Dome  shaft  for  tanks  (14),  which  are  mounted  or  arranged  in  the  ground,  for  the  reeeption  of  environ- 
mentally  harmful  liquids,  which  shaft  surrounds  the  tankfilling  stub  pipe  (13)  and  terminates  atthe  upper 
edge  flushly  with  the  ground,  wherein  a  dorne  lid  (6)  for  capping  is  screwed  onto  the  tank  stub  pipe  (13) 
and  the  dorne  shaft  (1)  is  closed  off  upwardly  by  a  dorne  shaft  cover  (16)  lying  on  loosely,  and  with  a 
collector  sump,  which  is  insertable  onto  the  dorne  shaft  (1)  and  which  has  a  Perforation  for  the  leading 
through  of  the  tanksupply  duets  and  a  smaller  cross-sectional  area  relative  to  the  dorne  shaft  (1)  so  that 

35 after  the  insertion  of  the  collector  sump  (2)  into  the  dorne  shaft  (1)  an  encircling  gap  (12)  is  formed  be- 
tween  the  outer  wall  of  the  collector  sump  (2)  and  the  inner  wall  of  the  dorne  shaft  (1),  characterised  there- 
by  that  the  collector  sump  (2)  is  provided  with  a  lower,  encircling  inward  projection  (3),  which  bounds  the 
Perforation  and  is  mounted  on  a  sealing  ring  (4)  arranged  between  the  dorne  lid  (6)  and  the  collector  sump 
(2),  wherein  at  least  two  stub  pipes  (9)  are  embedded  in  the  sealing  ring  (4)  and  are  provided  with  con- 

40  necting  threads  (1  0)  for  the  connection  of  a  Ventilation  duet  (7)  and  a  suetion  duet  (8). 

2.  Dome  shaft  aecording  to  Claim  2,  characterised  thereby  that  the  sealing  ring  (4)  can  be  screwed  onto  the 
dorne  lid  (6)  with  interposition  of  an  elastic  seal  (5). 

45  3.  Dome  shaft  aecording  to  Claim  1  or2,  characterised  thereby  that  the  stub  pipes  (9)  terminate  flushly  with 
the  outer  side  of  the  sealing  ring  (4)  and  have  a  respective  internal  thread  at  each  end. 

4.  Dome  shaft  aecording  to  one  of  Claims  1  to  3,  characterised  thereby  that  the  stub  pipes  (9)  project  at  both 
ends  out  of  the  sealing  ring  (4)  and  the  outwardly  projecting  parts  are  each  provided  with  a  respective 

so  connecting  thread  (10). 

5.  Dome  shaft  aecording  toone  of  Claims  1  to4,  characterised  thereby  that  the  openings  in  the  sealing  ring 
(4)  and  the  stub  pipes  (9)  mounted  in  the  sealing  ring  (4)  extend  approximately  horizontally. 

Revendications 

1.  Cheminee  ä  dorne  (1)  pourdes  reservoirs  (14)  destines  ä  etre  enfouis  ou  places  dans  le  sol  pour  recevoir 
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des  liquides  dangereux  pour  l'environnement,  cheminee  qui  entoure  l'ajutage  de  remplissage  du  reservoir 
(13)  et  ferme  le  bord  superieur  ä  fleuravec  le  sol,  un  couvercle  de  dorne  (6)  etant  visse  sur  l'ajutage  (13) 
du  reservoir  pour  le  recouvrir  et  la  cheminee  (1)  est  fermee  elle-meme  en  partie  haute  par  un  couvercle 
de  chemine  place  librement,  ainsi  qu'une  cuvette  collectrice  (2),  inseree  dans  le  dorne  de  la  cheminee, 
munie  de  passages  pour  la  traversee  des  conduitesd'alimentation  du  reservoir  en  ayant  une  section  plus 
petite  que  celle  de  la  cheminee  (1)  de  facon  qu'apres  mise  en  place  de  la  cuvette  collectrice  (2)  dans  la 
cheminee  (1),  il  subsiste  un  intervalle  peripherique  (12)  entre  la  paroi  exterieure  de  la  cuvette  collectrice 
(2)  et  la  paroi  interieure  de  la  cheminee  (1),  caracterisee  en  ce  que  la  cuvette  collectrice  (2)  est  munie 
d'une  collerette  interieure  (3),  peripherique,  delimitant  l'ouverture,  cette  collerette  etant  placee  sur  un  joint 
d'etancheite  (4)  prevu  entre  le  couvercle  du  dorne  (6)  et  la  cuvette  collectrice  (2),  au  moins  deux  ajutages 
(9)  etant  noyes  dans  le  joint  d'etancheite  (4),  ces  ajutages  etant  munis  de  filetages  de  raccordement  (10) 
pour  raccorder  une  conduite  de  Ventilation  (7)  et  une  conduite  d'aspiration  (8). 

Cheminee  ä  dorne  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en  ce  que  le  joint  d'etancheite  (4)  se  visse  sur 
le  couvercle  de  dorne  (6)  avec  interposition  d'un  joint  elastique  (5). 

Cheminee  ä  dorne  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  les  ajutages  (9)  se  terminent  ä 
fleur  au  niveau  de  la  face  exterieure  du  joint  d'etancheite  (4)  et  possedent  aux  deux  extremites  chaque 
fois  un  filetage  interieur. 

Cheminee  ä  dorne  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  les  ajutages  (9)  sortent 
des  deux  cötes  du  joint  d'etancheite  (4)  et  les  parties  en  saillies  sont  munies  chacune  d'un  filetage  de 
raccordement  (10). 

Cheminee  ä  dorne  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4,  caracterisee  en  ce  que  les  ouvertures  dans  le 
joint  d'etancheite  (4)  et  les  ajutages  (9)  integres  au  joint  d'etancheite  (4)  sont  pratiquement  horizontaux. 



EP  0  490  237  B1 

7  15  12  1  16  17  6  18  2  A  

Fig.   1 

6 



EP  0  490  237  B1 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

